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Auch in Ihrem Geschäft:
Sex Friends: Lucy und Arthur
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sehnsucht. Die Versuchung des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Das Verlangen des Milliardärs
Als Lou zum ersten Mal in der prächtigen Eingangshalle des Bogaert-Palais steht, glaubt sie, zu träumen.
Das berühmteste Modehaus von Paris öffnet ihr endlich die Pforten! Hier lernt sie den mysteriösen Alexander kennen, den kalten und zynischen Besitzer des Unternehmens …, der über einen verheerenden Charme verfügt.

Zwischen Paris und Monaco führt der Milliardär sie in eine ihr bis dahin unbekannte Welt ein – eine Welt voller Luxus, Vergnügen und Sinnlichkeit ... Aber Lou wird Schiffbruch erleiden. Wird ihr Herz sich davon erholen?

Der neue Liebesroman von June Moore folgt den Liebesabenteuern der hübschen Lou und ihres geheimnisvollen Milliardärs.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Berauscht von dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Begehre mich!
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Begehre mich! ]

Lucy Jones

Im Rausch der Gefühle
Für immer vereint

Band 6


1. Hinter verschlossener Tür
Kaum öffne ich die Augen, verspüre ich starke Kopfschmerzen.
Schon wieder?
Ich weiß nicht, was passiert ist. Ist das ein schlechter Traum? Bin ich wieder in der Klinik? Wie kommt es, dass ich diese Szene erneut erlebe? In meinem Kopf herrscht ein riesiges Durcheinander.
Doch langsam erinnere ich mich … Wir haben den Abend in Begleitung von Henry, Tobias’ Onkel, verbracht. Wir waren in einem Jazzclub, wo wir zunächst Amaury, dem Lebensgefährten von Henry, zuhörten, der auf der Bühne Saxophon spielte. Henry hatte zu viel getrunken. Tobias war verärgert. Und dann … Mein Kopf tut mir so schrecklich weh!
Mir wird klar, dass ich erneut angegriffen wurde. Doch dieses Mal ist die Situation eine ganz andere. Ich sitze auf einem Stuhl, an einem dunklen Ort. Und bin gefesselt.
Wo bin ich? Es kommt mir vor wie ein verlassener Lagerraum. Ich weiß nicht, wie spät es ist, aber es muss noch Nacht sein. Es ist kalt. Meine Erinnerungen werden immer präziser. Tobias und ich wollten den Club gerade verlassen. Amaury hatte uns gesagt, dass Henry und er momentan eine schwierige Phase durchmachen, aber er wollte sich nichts anmerken lassen. Ich dachte, es sei besser, Tobias und Amaury eine Weile allein miteinander reden zu lassen und entfernte mich etwas. Und dann hat man mich niedergeschlagen.
Ich sage „man“, doch wer könnte mich schon angegriffen haben, wenn nicht Jeffrey, der Bruder meines Vaters, der Mörder meiner Eltern?
Seitdem mich mein Onkel vor ein paar Wochen wiedererkannt hat, verfolgt er mich. Er hat schon versucht, mich mit dem Auto zu überrollen, hat auf mich geschossen und jetzt sieht es so aus, als habe er mich entführt. Er muss den Ort während der Vorstellung ausgekundschaftet und mich anschließend durch eine Geheimtür fortgeschafft haben. Während meiner dreijährigen Tätigkeit als Kellnerin bei Pat habe ich erfahren, dass alle Restaurants mindestens zwei Ausgänge haben, einen für die Gäste und einen für das Personal. Es ist immer so viel los, dass es leicht ist, nicht aufzufallen.
Trotzdem frage ich mich, wie es ihm gelungen ist, mich umherzutragen, ohne dass man ihm Fragen gestellt hat. Wir sind sicher nicht weit vom Club entfernt. Jeffrey konnte das Risiko, bemerkt zu werden, nicht eingehen, denn hier wimmelt es nur so von Polizeibeamten und Sicherheitskräften.
Ich ziehe an meinen Fesseln, um zu prüfen, wie stark sie sind. Wie nicht anders zu erwarten, bin ich fest angebunden. Allein kann ich mich nicht befreien. Aber über diesen Punkt habe ich mir auch keine Illusionen gemacht. Ich atme tief ein, habe keine Angst. Eigentlich ist die Situation logisch: Mein Onkel hat in dem einzigen Moment zugeschlagen, in dem ich allein war. Er hatte auch keine Veranlassung, die Jagd auf mich aufzugeben, denn er hatte ja geschrieben:
„Du lässt mir keine andere Wahl, Elanor.“
Seitdem ich die Nachricht gelesen habe, die er in meinen Briefkasten gesteckt hat, weiß ich, dass er keine halben Sachen machen wird. Er scheint über alles, was ich mache und tue, informiert zu sein. Er scheint zu wissen, dass ich mit der Polizei gesprochen habe. Damit habe ich ihn in die Enge getrieben. Aber ich werde meine Haut teuer verkaufen! Ich werde bis zum Schluss darum kämpfen, aus dieser Situation zu entkommen! Doch wie wird sein nächster Schritt aussehen?
Als hätte er meine stumme Frage gehört, kommt Jeffrey ins Zimmer und knipst das Licht an. Es blendet mich und ich blinzle zunächst, doch dann gewöhne ich mich langsam an das kalte Neonlicht. Wir sind in der Vorratskammer eines Restaurants. Um mich herum befinden sich Regale mit Konserven und Flaschen.
Schließlich sehe ich meinen Onkel an. Ich bin total überrascht. Er sieht ganz anders aus als der Mann, der mich an meinem Arbeitsplatz angegriffen hat. Natürlich erkenne ich seine Augen. Ich würde sie immer wiedererkennen, egal, wo ich mich befinde. Aber der Mann, der mir gegenübersteht, scheint ganz „normal“ zu sein.
Jeffrey ist groß und mager. Wie ich ihn in Erinnerung habe, trägt er auch heute eine Kopfbedeckung: eine Schirmmütze, die seinen Schädel flach erscheinen lässt. Er sieht ausgemergelt aus wie jemand, der nur unregelmäßig isst, und die schwarze Kleidung, die er trägt, unterstreicht seine Blässe. Auf der rechten Wange hat er eine Narbe. Wenn man ihm auf der Straße begegnen würde, könnte er einem Angst einjagen. Doch mir entlockt er nur Erstaunen.
„Das ist doch höchst seltsam, Elanor, nicht wahr?“, fragt er mich mit einer Stimme, die höher ist, als ich erwartet hatte.
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